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s Der Konflikt zwischen Legitimisteu nd
Orleauisten

Lange hat die Einigkeit zwischen den Legitimisten und
den Orleamsteu nicht gewährt die Freude der royalistischen
Blätter über die Aussöhnung und Verschmelzung der bei
den Parteien hat sich als verfrüht erwiesen Noch an der
Bahre des Grafen Chambord noch bevor die Leiche des
letzten Bourbon in der Gruft von Castagnavizza an der
Seite seines Großvaters zur letzten Ruhe bestattet oder
sollte es nicht die letzte sein ist der alte Streit von
Neuem entbrannt nur mühsam verschleiert und gedämpft
durch die Rücksichten die im Angesicht des Todes und der
Trauerfeierlichkeiten geboten find Eine Rang und Eti
qnettensrage gab den äußeren Anlaß zu dem Zerwürfniß
Der Graf von Paris als nunmehriges Oberhaupt der

äs rg nos erhob den Anspruch den Trauerzug
an der Spitze desselben anzuführen um auch solchergestalt
vor aller Welt zu zeigen daß er die Erbschaft des Heim
gegangenen angetreten habe Die Wittwe des Grafen
Chambord aber widersetzte sich dem Verlangen mit Ent
schiedenheit und bestand daraus daß der Trauerzug durch
die fremden Fürstlichkeiten und die italienischen und spa
nischen Verwandten geführt werden solle Der Wille der
prinzlichen Wittwe mußte selbstverständlich respektirt werden

der Graf von Paris aber verzichtete nunmehr darauf
sich zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Görz zu begeben
obwohl die Führer der Royalisten sich anheischig gemacht
ihm den Platz zu verschaffen den er beansprucht hat
Ohne Zweifel hat der Graf von Paris sehr recht daran
gethan diese wenig taktvollen Anerbietungen zurückzuweisen
Die Haltung der Gräfin Chambord kann nicht überraschen
Es ist kein Geheimniß daß ihr die Prinzen von Orleans
vor Allem aber der Erbschleicher der Graf von Paris
in hohem Grade antipathisch find Wie wenig sie diese
Abneigung zu überwinden gewußt beziehungsweise zu über
winden gesucht das hat sich bei der letzten Krankenvisite
der Prinzen und gelegentlich ihres jetzigen Aufenthaltes in
Frohsdorf recht augenfällig gezeigt Trotz aller schönfärbe
rischen Berichte der royalistischen Presse ist es nämlich
Thatsache daß die Gräfin Chambord die Orleaniden mit
eisiger Kälte behandelt hat ja bei ihrer letzten Anwesen
heit aus Schloß Frohsdorf hat sie ein Unwohlsein vor
schützend dieselben gar nicht einmal empfangen Noch weit
bigotter als ihr verstorbener Gemahl ganz unter dem
Einfluß der Priester stehend und mit den Traditionen und

Anschauungen der italienischen Bourbons erfüllt konnte sie
die Nachkommen des Thronräubers Louis Philipp die
modern und liberal gesinnten Prinzen aus dem Hause
Orleans nicht füglich lieben Sie ist auch sehr weit davon
entfernt in dem Grafen von Paris den legitimen Erben
des Roh und seiner Thronansprüche zu erblicken und
hat dies durch die Entscheidung über die Leitung des
Trauerzuges deutlich genug zu erkennen gegeben

Der Vorfall wäre nun von keiner zu großen Bedeu
tung wenn er nicht wie die republikanischen Journale sehr
richtig hervorheben einen Bruch der beiden verwandten und
doch so verschiedenen Parteien involvirte Wenn es schien
als wenn die Legitimisten und Orleanistm über dem Grabe
des Grafen Chambord sich die Hand reichen würden so hat
die Hartnäckigkeit der erlauchten Wittwe diese Verbrüderung
neuerdings vereitelt Die Parteidisziplin der
ä koimgur und die Pietät werden die Partisanen des alten
Königthums dazu bestimmen die Gräfin Chambord nicht
im Stiche zu lassen die Abreise des Grafen von Paris als
eine ihnen selbst widerfahrene Kränkung zu betrachten und
in ihrer Sonderexistenz zu verharren Thun sie aber dies
so müssen sie auch einen lebendigen und sichtbaren Mittel
punkt haben einen anerkannten Chef besitzen mit anderen
Worten einen legitimistischen Kandidaten für den französi
schen Thron aufstellen Einen solchen finden sie jedoch nur
in den außerfranzösischen Linien des Hauses Bourbon und
man kann es somit noch in der That erleben daß der treff
liche Don Carlos oder einer seiner unerwachsenen Söhne
daß ein Prinz aus dem Hause Neapel oder Parma der
staunenden Welt als Anwärter für den Thron Heinrichs
des Vierten präsentirt wird Daß sich die Legitimisten mit
einer solchen Kandidatur den Todesstreich versetzen würden
braucht nicht gesagt zu werden Das Prätendententhum eines
Grafen Chambord war immerhin eine ernsthafte Sache
seine Königthum lag im Bereich der Möglichkeit aber die
Präsidentschaft eines Don Jayre oder Grafen Bardi wo
von die Rede gewesen ist wäre einfach eine Hanswusterei
Den Nutzen aus dem Streit der feindlichen Brüder zieht
nach wie vor die Republik für sie hat das äuodus W
ZgMdus wrtius Zauäst noch immer seine Geltung

Zur Sache liegen noch folgende Depeschen vor

Paris 4 September Der Figaro meldet die Prinzen
von Orleans würden nach einem 24stlindigen Aufenthalt in Gmnnden
nach Paris zurückkehren Prinz Napoleon ist gestern Abend nach
Moncalieri abgereist

Görz 3 September Abends Die hier anwesenden fran
zösischen Royalisten hielten in der Zwischenzeit zwischen dem Trauer
amt und der Beisetzung des Grafen Chambord mehrere Versamm
lungen ab Eine Gruppe derselben tagte im Hotel zu den drei
Kronen und sandte folgende Depesche an die royalistischen Pariser
Journale Die Franzosen welche in Görz versammelt sind um dem
Grafen Chambord die letzte Ehre zu erweisen versichern ihr uner
schütterliches treues Festhalten an dem Prinzipe der traditionellen

erblichen Monarchie und begrüßen den Grasen von Paris als Haupt
des Hauses von Frankreich Die Adresse ist unterzeichnet von dem
Herzog von Larochesoucault Eine andere Gruppe trat im Hotel
zur Post zusammen und sandte eine von Lareinty verfaßte und mit
Unterschriften bedeckte Adresse an den Grafen von Paris in welcher
sie dem Grafen ebenfalls ihre Anhänglichkeit an das traditionelle
Prinzip der Monarchie welches er vertrete ausspricht Auch Graf
Mouti der Führer der Deputation aus der Vendse richtete eine
Anhänglichkeitsadresse an den Grasen von Paris Der General
Charette versammelte am Nachmittag die früheren päpstlichen Zuaven
um sich und erzählte ihnen der Graf von Paris habe ihm gesagt
daß derselbe auf ihn rechne Er Charette acceptire diese Worte sür
sich und seine Zuaven als eine Ehrenverpflichtung An die Gräfin
Chambord wurde keine Adresse gesandt

s Politische TageSüberftcht
Halle den 5 September

Die bereits widerlegte Nachricht von einer angeblichen

Absicht den Landtag nicht vor dem 15 Januar k I
einzuberufen hat ihren Ursprung wie nachträglich bekannt
wird in Kreisen des Ministeriums des Innern gehabt
Augenscheinlich glaubt man nicht daß die Vorlagen weichenden
Landtag hauptsächlich beschäftigen sollen das Kommunal
steuergesetz das Schuldotationsgesetz und das Gesetz wegen
Erhöhung der Beamtengehalte früher als bis zu Anfang
des nächsten Jahres fertig zu stellen sein würden und lei
tete daraus die Vermuthung über den Einberufungstermin
ab Inzwischen scheint ein solcher Plan wenn er überhaupt
vorhanden war doch nicht die Billigung des Fürsten Bis
marck gefunden zu haben Jedenfalls ist die erlassene
Widerlegung auf unmittelbare Quellen zurückzuführen und
es ist anzunehmen daß der Landtag vielmehr spätestens in
der zweiten Hälfte des November berufen werden wird

Der Bunoesrath hielt gestern Mittag im Reichs
amt des Innern eine Sitzung ab Auf der Tagesordnung
standen zunächst Mittheilungen über die Beschlüsse des
Reichstags in Betreff der internationalen Fischerei Konven
tion und des Handelsvertrags mit Spanien sowie in Be
treff der Petitionen wegen Ermäßigung des Zolls auf Ro
sinen und Korinthen Es folgten dann ein Antrag be
treffend die Dechargirung der Kasse des Rechnungshofes
für 1881/82 und der mündliche Ausschußbericht betreffend
die Abänderung des amtlichen Waarenverzeichnisses in Bezug
auf Weinbeeren und Weinmaische

Die Nat Ztg schreibt Die Versuche der reaktio
nären Presse dauern fort die Majorität des Abgeordneten
hauses welche am 19 April das Regieru gs Projekt sür
den Umbau des Steglitzer Bahnhofs zu theuer fand für
das Eisenbahn Unglück vom Sonntag verantwortlich zu
machen Wir koustatiren deshalb noch daß in der Sitzung
vom 19 April der Regierungs Kommissar Geh Rath
Schröder bemerkte der beabsichtigte Umbau würde minde
stens zwei Jahre dauern Das betreffende Gesetz über die

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Das war ja nun auch gut und schön denn die Eltern
hatten schon vor vielen Jahren abgemacht daß die Kinder
einmal ein Paar werden sollten So wurde denn auch an
ihrem siebenzehnten Geburtstage Baronesse Röschens Ver
lobung mit dem jungen Herrn von Wallern gefeiert Ach
Fräulein war das ein fröhliches Fest Einer der Glück
lichsten war Baron Dagobert obgleich er bald hernach in
die weite Welt ziehen sollte um sich darin umzusehen und
sich zu bilden wie sie s nennen Er war gerade vieruud
zmnzig Jahre so alt wie Ekbert Zwei Jahre sollte er
fortbleiben und dann zur Hochzeit seiner Schwester zurück
kommen so wars bestimmt

Aber es kam Alles anders Nach einem Jahre fing
der alte Herr von Golzheim an zu kränkeln er mochte sein
nahes Ende fühlen und wollte vorher seine einzige Tochter
noch glücklich vermählt sehen Dem Bräutigam war das
recht und seine Mutter stimmte eifrig bei und die Braut
fügte sich ja gern dem allseitigen Wunsche Es wurde an
den jungen Herrn geschrieben er möge zurück kommen die
Hochzeit der Baronesse würde schon jetzt gefeiert des Va
ters Krankheit jedoch wurde ihm verschwiegen

Deshalb mag er auch wohl die Heimreise verzögert
haben denn er war nicht da zur Trauung seiner Schwester
Fräulein die Hochzeit vergesse ich mein Lebtaz nicht und
wenn ich hundert Jahr alt werde man konnte da schon
alles Unglück voraussehen

Es war an einem Septembermorgen Die Sonne
schien so warm und hell Alles sah froh und festlich aus
Ich war auch ins Schloß gegangen um Alles mit anzu
sehen Meine Base ein hübsches munteres Ding dem
Friedrich sein Augapfel war Jungfer bei der Baronesse
Die hatte mich eingeladen von ihrer Stube aus zuzu
schauen

Nun es ging ja auch Alles gut die Gäste stiegen in
die Wagen das Brautpaar fuhr zuletzt die Dienerschaft

hinterher und freute sich über den langen stolzen Zug
Da am See scheuen plötzlich die Pferde am Brautwagen
vor den bunten Fahnen an den Kähnen die im Winde hoch
aufflattern und springen zur Seite Zum Glück war der
Kutscher verständig genug die wilden Thiere nicht zurück
zuhalten Er jagte an den anderen Wagen vorbei und
hielt zuerst an der Kirchenpsorte

Die Braut war natürlich sehr erschrocken und als
sie ausstieg mußte sie sich fest auf ihren Bräutigam stützen
sonst wäre sie hingesunken Der Zug ordnete sich und
man ging in die Kirche Der Geistliche segnete das junge
Paar ein und als er eben den Bräutigam fragt ob er die
Rosa Helene von Golzheim zu seinem Weibe haben will
und der Gefragte laut und vernehmlich Ja antwortet
klingt ein seltsam unheimlicher Ton durch die Kirche Einer
von den Todtenkränzen war heruntergefallen gerade zu den
Füßen der Braut Es kam Alle ein Entsetzen an und ich
betete im Stillen Gott schütze das junge Paar und lasse
diesen Vorfall kein Wahrzeichen sein

Auf dem Rückwege fuhr das junge Brautpaar in
dem ersten Wagen und ohne Unfall langten sie im Schlosse
an Das Diner verging lustig und vergnügt es war schon
spät als die Gäste aufbrachen Die junge Frau wollte noch
einmal durch den Park gehen ehe sie schied und an ihres
Mannes Arme schritt sie durch die Gänge Wie sie an
den See kamen hat sie ihm wohl etwas zeigen wollen
denn sie streckte die Hand rasch aus dann schrie sie plötz
lich auf Mein Ring ach mein Ring ist mir entfallen
Bei der raschen Bewegung war er ihr vom Finger geglitten
da er etwas weit war wie sie schon vorher gesagt hatte
Diener kamen mit Fackeln es wurde Alles durchsucht aber
man fand nichts Die Baronin war ganz untröstlich über
den Verlust und selbst als sie einen neuen Ring erhielt
konnte sie sich lange Zeit nicht beruhigen

Das Befinden des alten Barons wurde immer be
denklicher so daß man es endlich für rathsam hielt den
jungen Herrn schleunigst nach Hause zu rufen Aber man
hatte zu lange gezögert es war schon zu spät Als der
Sohn ankam war der Vater bereits zwei Tage lang be
graben

Der junge Herr war sehr ergriffen und betrübt und
saß oft viele Stunden in der finstern Gruft am Sarge
des Verstorbenen aber es duldete ihn doch nicht zu Hause
Nach vierzehn Tagen zog er wieder davon den Auftrag
zurücklassend Alles schön und glänzend herzurichten sür seine
baldige Wiederkehr

Und richtig als das ganze Schloß neu und kostbar
eingerichtet war da kam er an an einem stürmischen eisig
kalten Novemberabende War das ein Wetter dazumal
Der Schnee tanzte wirbelnd in der Lnft und mit Sausen
fuhr der Sturm durch die kahlen Bäume Der Wagen
hielt vor dem Portal und ehe noch der Diener den Schlag
öffnen konnte hatte der Baron ihn schon ausgestoßen und
war herausgesprungen Aber er ging nicht hinaus sondern
wandte sich zurück und hob etwas aus dem Wagen Aus
einer Menge von Pelzen und kostbaren Umhüllungen leuch
tete ein kleines blasses Gesicht und zwei wunderschöne dunkle
Augen Dann kamen auch zwei kleine Hände zum Vor
schein die rasch und ungeduldig die prächtige Pelzumhüllung
lösten bis eine zierliche Mädcheugeftalt dastand aber nur
einen Moment Im nächsten hatte der Baron sie in seinen
Arm genommen und war mit zwei Sätzen die Treppe
hinauf verschwunden Die Dienerschaft starrte ihm nach
wie zu Stein geworden Was war denn das Wen
brachte der Herr da mit

Es dauerte nicht lange so kam der Haushofmeister
und befahl Allen im Namen seines Herrn in den großen
Saal zu kommen

Neugierig ging Alles hinauf Eine halbe Stunde
verstrich da wurde die Thür geöffnet und der Baron trat
ein am Arm ein junges Wesen so schön ach Fräulein so
wunderschön wie nun gerade wie die Baronesse Celeste
die gleicht ihr aufs Haar Sie war noch im Reiseanzug
und trug einen kurzen dunklen Tuchrock mit Pelz verbrämt
die kohlschwarzen Haare waren aufgelöst und hingen ihr
bis zum Knie herab Ein freundliches Lächeln lag auf
ihrem weißen Gesicht als der Baron nun den Dienern
sagte dies sei ihre neue Herrin seine Frau er hoffe sie
würden ihr mit gleicher Treue und Liebe dienen wie ihm
Dann wurden sie entlassen



Erweiterung des Staatsbahnnetzes ist am 21 Mai Publi
zist worden also vor wenig mehr als drei Monaten Da
nach ist über die frivole Behauptung das Unglück vom
Sonntag wäre vermieden worden falls das Abgeordneten
haus den Regierungs Vorschlag angenommen hätte kein
Wort weiter zu verlieren

Der Vatikan hat in Betreff eines Bisthnms für
den Kanton Tefsin erklärt kein Provisorium und kein
apostolisches Vikariat annehmen und event über die Er
richtung eines Bisthnms nur mit dem schweizer Bundes
rath verhandeln zu wollen

In dem gestern Vormittag stattgehabten französischen
Ministerrath wurde beschlossen ansehnliche Verstärkungen
nach Tonking zu senden dieselben sollen dem algerischen
Truppenbestande entnommen werden

Die Times beschwört in einem Leitartikel Frank
reich einen Krieg mit China zu vermeiden da ein solcher
an jedem Punkte europäische Interessen berühren und sehr
delikate Fragen anregen würde bei deren Lösung England
zu Rathe gezogen werden müßte Die Times glaubt
China werde sich zufrieden geben wenn Frankreich weitere
Schritte in Tonking einstelle In Irland ist wiederum
ein scheußliches Verbrechen zur Ausführung gelangt Auf
einem Gute unweit von New Roß wurve wie die
C T C aus Dublin von heute meldet der Versuch

gemacht vierzig Erntearbeiter zu vergiften weil dieselben
sich geweigert hatten ihren Arbeitgeber bei seinen Ernte
arbeiten im Stiche zu lassen Zwei sind bis jetzt gestorben
sechsunddreißig schwer erkrankt

Wie die Neue fr Presse meldet sollte der rumä
nische Ministerpräsident Bratiano gestern in Wien ein
treffen und noch an demselben Tage eine Besprechung mit
dem Minister des Auswärtigen Grafen Kaluoky haben

Die Lage der Dinge auf der Ballanhalbinsel ist
eine überaus gespannte und es bedarf nur eines kleinen
untovsrä ovsiit eines unvorhergesehenen Ereignisses um

den dort angehäuften Zündstoff zur Explosion zu bringen
Als ein wesentliches Moment in der unter den Balkanvöl
kern herrschenden Gährung muß die jüngst erfolgte Ver
mählung des serbischen Kronprätendenten Peter Karageorge
witsch mit der ältesten Tochter des Fürsten Nikolaus von
Montenegro betrachtet werden Diese Verbindung ist unter
den Auspicien des Kaiser Alexander III zu Stande ge
kommen der dem kaum fürstlich bemittelten jungen Paare
eine jährliche Rente von 200 000 Frcs ausgesetzt hat
Fürst Peter dem die von seinem jetzt in Temesvar in stiller
Zurückgezogenheit lebenden Vater Alexander so unglücklich
gespielte Rolle eines Prätendenten auf den serbischen Thron
zugefallen scheint durch die Verbindung mit der Prinzessin
Zorka zu großen Dingen angespornt zu werden ihm schwebt
der Gedanke vor nicht nur den serbischen Thron seinem
Geschlecht wieder zurückzuerobern sondern auch für Serbien
die Führerschaft aus der Balkanhalbinsel zu erwerben Einst

weilen hat er mit seiner jungen Frau in Paris seinen
Wohnsitz genommen von hier aus leitet er die Fäden der
gegen den Thron des Königs Milan gerichteten Intrigue
in welcher Rußland die ausschlaggebende Rolle zugewiesen
wird Die Beziehungen des Königs Milan zum Kaiser
von Rußland sind mehr als kühl man wird ihm in Peters
burg seine Hinneigung zu Oesterreich nie verzeihen und
wird russischerseits nichts geschehen um den Enkel des Mi
losch Obrenowitsch auf dem Throne zu erhalten Ob Oester
reich in der Lage sein wird dem König in einer ernsten
Bedrängniß mehr als eine platonische Theilnahme zu be
zeugen wird von der allgemeinen europäischen Politik ab
hängen Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung druckt
einen Pariser Brief der Deutschen Zeitung ab in wel

Da die junge Baronin keine Jungfer mitgebracht
hatte wurde meine Base Gertrud die schon vordem bei
Baronesse Rosa in Dienst gestanden wieder ins Schloß ge
nommen Am anderen Tage fuhr die Herrschaft nach
Grünsee Der Baron wollte der Schwester doch seine junge
Frau vorstellen Das wurde nun ein vergnügtes Leben
in Golzheim Gäste kamen alle Tage da wurde
getanzt und gejubelt oder die junge Baronin ritt mit den
Herren wie toll bei allen Wagnissen war sie stets die Erste

Das ging so eine Zeit lang ganz gut Alle waren
froh und lustig bis es fast mit einem Male anders wurde
ohne daß man äußerlich viel davon bemerkt hätte Die
Gertrud aber die war ein schlaues Ding Wenn Andere
noch im Finstern tappten da war ihr längst ein Licht auf
gegangen Ihr hatte es schon lange geschienen als sei
zwischen ihrer Herrin und dem Junker Ekbert von Grünsee
irgend etwas vorgefallen denn so gut die Beiden im An
sang mit einander gestanden hatten so schiecht vertrugen

sie sich jetzt Wenn sie nur zusammen kamen gab
es Zank und Streitigkeiten der Ekbert zeigte ein finstres
Gesicht und die Baronin war so schlechter Laune daß die
Gertrud mir oftmals klagte sie könne es gar nicht mehr
aushalten

So ging der Winter vorüber und als der Herbst
wiederkam brachte er große Veränderungen mit In
Grünsee war ein kleiner Knabe angekommen und ein paar
Wochen später in Golzheim ein kleines Mädchen Da
wars nun eine Weile recht still drunten im Schloß Als
die Jagden ihren Ansang nahmen war die Baronin wieder
wohlauf und anstatt sich um ihr liebes kleines Kindchen zu
bekümmern fing sie das alte tolle Leben wieder an

Der Graf freilich war damit nicht zufrieden und soll
ihr oft bittere Vorwürfe gemacht haben aber was kehrte
sie sich daran Sie lachte ihm ins Gesicht und trieb es
toller wie zuvor

Da war denn nun bei allen Gelegenheiten der wilde
Ekbert ihr Kavalier Dem paßte das jubelnde Leben die
Beiden waren mehr zusammen als ihnen gut war und das
schlimme Ende war vorauszusehen

Unter andern war in diesem Herbst ein Vetter von

chem das Treiben des Fürsten Peter Karageorgewitsch ge
schildert und dazu bemerkt wird

Daß dabei auch für Oesterreich unangenehme Dinge sich ent
wickeln können ist klar Die heutige serbische Regierung Pflegt die
Freundschaft mit Oesterreich eifrig wie aber wenn der bei einer
größeren Verwickelung durchaus nicht unmögliche Fall eintritt daß
Rußland in Verbindung mit den Unzufriedenen im Lande selbst eine
gewaltsame Aenderung herbeiführt und den Karageorgievie gelingt
was ihnen im Jahre 1868 nicht gelungen

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung fügt ihrerseits
den Ausführungen des Wiener Blattes hinzu daß nach
neueren Anzeichen der Ehrgeiz des Peter Karageorgievie sich
nicht blos auf Serbien sondern auch auf weitere Landstriche

insbesondere auf Bulgarien zu erstrecken scheint
Nach dieser Andeutung der Nordd Allg Ztg zu schlie
ßen unterhält Fürst Peter mit der von den russischen Mi
nister Generalen in Sophia geführten Opposition gegen den
regierenden Fürsten von Bulgarien Verbindung in der Er
wartung daß bei dem etwaigen Rücktritt des Fürsten
Alexander ihm die Krone Bulgariens zufallen werde

Dem Reuter fchen Bureau wird aus Hongkong ge
meldet 15,000 Mann chinesischer Truppen überschritten
bei Mongkai die Grenze von Tonking und marschiren in der
Richtung von Haidzuong dessen französische Besatzung ver
stärkt wurde Die längs der chinesischen Marschroute wirk
samen Missionäre flüchteten Die Chinesen wollen sich bei
Whampoa konzentriren und dort Forts errichten

Dem gegenüberschreibt der Pariser Temps über den
von englischen Blättern gemeldeten Marsch chinesischer Truppen
nach Tonking sei der französischen Regierung keinerlei Kunde
zugegangen Ferner publizirt der Temps eine Unter
redung eines seiner Redakteure mit dem chinesischen Geschäfts
träger in Paris wobei der letztere gleichfalls erklärte daß
auch der chinesischen Gesandtschaft in Paris über den Ein
marsch chinesischer Truppen in Tonking keinerlei Nachricht
zugekommen fei Der chinesische Geschäftsträger habe hinzu
gefügt möglich sei daß die chinesische Regierung in Folge
des dem König von Annam auferlegten Vertrags die Grenz
truppen verstärkt habe da die chinesische Regierung Suzerän
von Tonking sei könne sie sich im Nothfalle auch für be
rechtigt halten in Tonking Truppen einrücken zu lassen
Von dem Vertrag von Hue habe die hiesige chinesische Ge
sandtschaft keinerlei Anzeige erhalten dieselbe habe daher
auch keine Veranlassung gehabt einen Protest gegen den
Vertrag zu formuliren

Deutsches Reich
Berlin 4 September

Se Maj der Kaiser ließ sich heute Vormittag
vom Vertreter des Polizeipräsidenten v Heppe den Hof
marfchällen Grafen Pückler und Perponcher und dem Geh
Hofrath Borck Vorträge halten Alsdann ertheilte der
Kaiser dem Chef der Admiralität v Caprivi Audienz arbei
tete mit dem Chef des Militär Kabinets v Albedyll und
empfing im Beisein des Gouverneurs Frhrn v Willisen
und des Kommandanten von Oppeln Bronikowski den zum
Chef der Mariuestation der Nordsee ernannten Kontreadmi
ral Graf v Monts und andere hohe Offiziere Nachmit
tags unternahm der Kaiser in Begleitung des Flügeladju
tanten Major v Broesigke eine Spazierfahrt und dinirte
dann allein

Der Kronprinz trifft von seiner Jnspizirungs
reise morgen früh auf der Station Großbeeren ein und
begiebt sich von dort zu Wagen direkt nach dem Neuen
Palais

Prinz Georg von Sachsen begab sich heute früh
6 Uhr wieder nach Biesenthal zu den Uebungen der Garde
Kavallerie Division Abends 8 Uhr beabsichtigt der Prinz
nach Dresden zurückzukehren

der Baronin gekommen irgend ein polnischer Graf oder so Z
was der hat den größten Theil zu dem Unglücke beige
tragen Pfui war das ein schlechter Mensch Er hatte
die Baronesse Rosa nur erst ein paar Mal gesehen da
war er bis über die Ohren in sie verliebt und scheute kein
Mittel sie für sich zu gewinnen Er schloß mit Herrn von
Wallern gute Freundschaft und kam bald alle Tage von
Golzheim herübergeritten Der Junker muß rein blind ge
wesen sein daß er nicht merkte weshalb der Hallunke kam
Na vielleicht wollte ers nicht merken wer kanns wissen
Er kam halt und brachte oft noch einen Schwärm Herren
von Golzheim mit herüber dann wurde getrunken und ge
spielt bis zum hellen Morgen Es war ein schier sündhaf
tes Leben und die arme junge Frau sorgte und grämte sich
um ihren Mann der immer finsterer und wilder wurde
Er schien einen großen Kummer zu haben denn manchmal
stöhnte er wie in Todesangst aber seiner lieben Frau hat
er nichts gesagt und das war ein Unglück

So verging der Winter Zum Schlüsse der Jagd
sollte noch einmal eine große Hetze stattfinden Der
Friedrich war mit hinaus ich faß ganz allein zu Hause in
Gedanken am Fenster durch das ich die Jagd hatte in den
Wald sprengen sehen Da kommt in vollem Galopp die
Baronin daher und bald hinterher Herr von Wallern
Nu denke ick was haben denn die vergessen Da halten
die Pferde schon vor der Hausthür und der Ekbert hebt
seine schöne Schwägerin aus dem Sattel dann bindet
er die beiden Thiere draußen fest und kommt mit ihr herein

Die Baronin trug ein schwarzes Reitkleid an der
Brust hing an seiner Goldkette ein schweres Medaillon
Als sie hereintrat grüßte sie mich freundlich Todtmüde
schien sie mir denn sie sank halb ohnmächtig auf einen
Stuhl und bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen Bald
aber richtete sie sich wieder auf und winkte mir hinaus
zugehen

Eine halbe Stunde mochte wohl vergangen sein da
wurde die Thür hastig aufgerissen Herr von Wallern
stürzte wie wahnsinnig heraus schwang sich aufs Pferd und
jagte davon daß die Funken stoben

Bald darauf erschien auch die Baronin Ihr kleines

Der Herzog und die Herzogin von wer
den morgen Nachmittag 4 Uhr aus England in BerUn
eintreffen und sich zum Besuch bei der kronprinzlich Ln Fa
milie nach dem Neuen Palais begeben

Der Kronprinz Karl von Portugal wird am näch
sten Donnerstag zum Besuch am hiesigen Hofe auf einige
Tage nach Berlin kommen und während dieser Zeit im
königlichen Schlöffe Wohnung nehmen

Von gutunterrichteter Seite schreibt Man der
Germania Die Mittheilung in Nr 198 2 L att der
Germania daß der Kaiser zum Baue der katholischen

Kirche auf Nordemey außer den bereits gewährten 4 500
ein weiteres Gnadengeschenk bis zum Betrage von 3000
bewilligt habe beruht auf Irrthum Hierzu bemerkt
das genannte Blatt Da die betreffende Notiz wörtlich dem

Staats Anzeiger entnommen war darf man wohl bald
eine Aufklärung erwarten

Es ist bereits mitgetheilt daß eine Entscheidung
des Reichskanzlers auf das Gesuch um Unterstützung einer
deutsch österreichischen kunstgewerblichen Aus
stellung in Berlin seitens des Reiches noch nicht er
gangen ist Wie man hört wäre im Gegentheil zu frühe
ren Meldungen Neigung vorhanden dem geplanten Unter
nehmen für dessen Zustandekommen sich das kronprinzliche
Paar besonders interessirt jeden nur möglichen Vorschub zu
leisten Bekanntlich besteht die Absicht diese Ausstellung in
den vielleicht etwas zu erweiternden Räumen der Gesund
heitsmittel Ausstellung zu veranstalten

Der Großfürst Serge von Rußland ein jüngerer
Bruder des Czaren traf heute früh 6 Uhr aus Petersburg
hier ein und reiste um 8 Uhr nach Koburg weiter
Gleichzeitig war auch der Großfürst Georg der Sohn des
Großfürsten Wladimir auf der Durchreise nach Schwerin
wohin sich seine Mutier von Kopenhagen begeben wird hier
angekommen

General Kähler Pascha ist heute früh nach Halle
abgereist wo er noch kurze Zeit zu bleiben und dann nach
Konstantinopel weiterzureisen gedenkt

Nach Briefen des Abg I r Lasker an hiesige
Freunde befindet derselbe sich in Amerika sehr wohl er war
im Begriff sich den Gästen aus Deutschland anzuschließen
um an der Eröffnung der neuen Pacific Bahn Theil zu
nehmen

Entgegen der Nachricht des Berl Tagebl schreibt
man der Magd Z von Berlin Die Reise des Kriegsmini
sters Bronsart v Schellendorfs zu den Jagden nach Tirol
ist auf Einladung eines aus österreichischen Aristokraten be
stehenden Jagdvereins erfolgt welche alljährlich um diese
Zeit in der Nähe des Unterberges bei Salzburg abgehalten
werden Von einer Absicht des Kriegsministers sich von
da aus in das nahe gelegene Gastein zu begeben und dort
den Fürsten Bismarck zu sprechen ist in hiesigen unterrich
teten Kreisen nicht das Mindeste bekannt und der dahin
zielenden Vermuthung der Blätter keine thatsächliche Bedeu
tung beizulegen

Aus Gera wird ein Fall der Verweigerung der
Jnvalidenpension seitens der Jnvalidenkasse der Gewerkver
eme berichtet der mit dem vielbesprochenen Fall Pawel
Aehnlichkeit hat Der Drucker Oswald hat länger als
11 Jahre Beiträge zu dieser Kasse gezahlt ist aber wegen
der inzwischen erfolgten Statutenänderung wodurch die
Karenzzeit von 5 auf 15 Jahre erhöht worden nicht nur
als er Invalide wurde mit seinem Antrage auf Gewährung
der Pension abgewiesen sondern aus der Kasse ausgeschlossen
worden

Kiel 4 September Die Großfürstin Marie Paulowna
ist an Bord der russischen Jacht Czarewna heute Abend
hier eingetroffen und reist morgen friih nach Schwerin weiter

weißes Gesicht war noch blasser als sonst sie ging so
langsam und mühselig als könne sie die Füße kaum heben
und war doch sonst so beweglich und flink wie Queck
silber Sie winkte mir zu ihr aufs Pferd zu helfen
und wie ich herantrete sehe ich daß die Kette mit der
Kapsel fort ist

Ach Herr Jesus rufe ich gnädigste Baronin haben
ihr Medaillon verloren es muß aber drin liegen denn wie
Sie kamen da

Seht nur dann nach und schickt es mir herunter,
unterbrach sie mich hastig und in einem Augenblick wurde
sie dunkelroth Dann wandte sie ihr Pferd und ritt lang
sam den Berg hinab

Ich suchte drinnen vergeblich nach dem Schmuck es
war nichts zu finden und hat sich auch nicht gefunden bis
auf den heutigen Tag

Kaum eine Woche später kommt die Gertrud in aller
Frühe heraufgerannt mit schreckensbleichem Gesicht ringt
die Hände und kann erst vor Schluchzen gar nicht sprechen
sondern schreit nur immer Ach die arme Barenesse ach
das arme Kindchen

Endlich hat sie sich so weit beruhigt daß sie uns das
Schreckliche erzählen kann

Am vorigen Nachmittage sei der Pole wie gewöhn
lich nach Grünsee geritten aber diesmal ganz allein Bald
darauf kam der Junker Ekbert in vollem Galopp auf den
Hof gesprengt und hat sich sofort zu Baron Dagobert be
geben Die beiden Herren schloffen sich ein wohl drei
Stunden lang und müssen scharf aneinander gerathen sem
denn bis im Park hat man ihr lautes heftiges Sprechen
gehört Dann ist Herr von Wallern herausgekommen
blaß wie eine Kalkwand und zitternd am ganzen Körper
Er hat die Thür krachend hinter sich zugeworfen und ist
spornstreichs hinauf zu der Baronin gegangen Die be
wohnte den Thurm mit der Treppe zum See hinab die
Gertrud war im Nebenzimmer und hörte ihn hereinkommen

Es ist Alles verloren Alles WladiSlawa Zebrand
markt als Betrüger Fälscher ein Ehrloser stehe ich vor
dir Jetzt hilf gieb Aufschluß du bist die Einzig die es
kann, sagte er Fortsetzung folgt



Dresden Z September Im Anschluß an den hier
iahenden Bergmaunstag hielt der Reichstagsabgeordnete
Leuschner Eisleben in einer von fast 500 Personen aus allen
Ständen besuchten Versammlung des sächsischen Zweigver
eins für internationale Doppelwährung einen Vortrag über
die Edelmetall Produktion und die Nothwendigkeit der Ein
führung der Doppelwährung welcher allgemeine Zustim
mung fand

München 4 September Der Kunstgewerbe Kongreß
beschloß heute einstimmig die Bildung eines deutschen Kunst
gewerbe Vereinsverbandes und genehmigte das zu diesem
Zwecke vorgelegte Statut nach den Vorschlägen der Kom
mission Der von Berlin und Magdeburg gestellte Antrag
der Kongreß möge eine für das Jahr 1885 in Berlin ge
plante Ausstellung für Kunstgewerbe und dekorative Kunst
befürworten wurde durch die Annahme des Antrages Hirth
München der Kongreß möge von einer Beschlußfassung

darüber absehen erledigt An der längeren Debatte be
theiligten sich besonders Pabst Berlin welcher dafür und
Gurlitt Dresden Köhler Hannover Walle Berlin
welche dagegen sprachen

Würzburg 4 September Der Kronprinz nahm
gestern Abend den Fackelzug und ein Gesangsständchen ent
gegen und war später zum Thee beim Präsidenten Grafen
Luxburg Heute Morgen fuhr der Kronprinz zum Manöver
Nachmittags erfolgt die Abreise nach Berlin

Würzburg 4 September Se K K Hoheit der
Kronprinz ist heute Nachmittag 5 Uhr mit dem Aschaffen
burger Schnellzuge nach Berlin abgereist am Bahnhof waren
der Herzog Ludwig die Generalität der Regierungspräsident
und die Vertreter der Stadt anwesend Bei der Fahrt nach
dem Bahnhofe wurde Se K K Hoheit von der dichtgedräng
ten Menschenmenge mit enthusiastischen Zurufen begrüßt

Oesterreich
Bad Gast ein 4 September Der Statthalter von

Elsaß Lothringen GFM Freiherr v Manteuffel ist zu
dreiwöchentlichem Kurgebrauch hier angekommen

Pest 4 Sept In der vorgestrigen Nacht haben in
Szigelvar antisemitische Unruhen staltgefunden Mehrere
Men wurden erbrochen und verwüstet Die Ruhestörer
waren zumeist Handwerksgesellen von denen einer durch die
einschreitende Polizei erschossen wurde während zwei schwer
verwundet wurden einer derselben ist inzwischen gestorben
Gestern Nachmittag traf eine Schwadron Husaren in Szi
getvar ein in Folge dessen fanden weitere Unruhen nicht
statt

Pest 4 September Obergespan Gräfl hat dem
Bürgermeister Kraßneh von Nyireghhaza wo täglich Fenster
an Judenhäusern eingeschlagen werden verständigt er werde
die Stadt durch Militär besetzen lassen falls der Bürger
meister für die Aufrechterhaltung der Ordnung nicht die
Verantwortung übernimmt Der Bürgermeister berief eine
Privat Konferenz der Bürger ein in welcher beschlossen
wurde eine Art Bürgerwehr zu bilden um selbst die Ord
nung und Ruhe aufrecht zu erhalten

Italien
Rom 4 September Dem Moniteur de Rome

zufolge hat der Graf von Chambord als PeterSpsenmg ein
Legat von 400000 Fr ausgesetzt was den kapitalisirten
Betrag derjenigen Summe repräsentirt welche Graf Cham
bord dem Papste jährlich zugewendet hat

Voghera 4 September Vom König der von
einem glänzenden militärischen Gefolge und von den fremd
ländischen Militärattaches umgeben war wurde heute eine
Revue über die beiden Armeekorps abgehalten die zur Ab
haltung von Manövern hier und in der Umgegend konzen
trirt worden sind

London 4 September Der Herzog und die Her
zogin von Connaught sind heute früh mit ihren Kindern
nach Berlin abgereist Der russische Botschafter am hie
sigen Hofe Baron Mohrenheim hat sich gestern Abend nach
Kopenhagen begeben

Diinemart
Kopenhagen 4 September Die Einweihung der

hiesigen russischen Kapelle wird am 12 d Mts in Gegen
wart ter Mitglieder der königlichen Familie des russischen
Kaiserpaars des Königs und der Königin von Griechenland
und der übrigen hohen Gäste stattfinden Die Abreise des
Kaisers Alexander erfolgt wie es heißl am 15 September

Zum Steglitzer Eisenbahnunglück
Vom Königlichen Eisenbahn Betriebsamt Berlin geht

dem B B C die folgende amtliche Darstellung des Un
glücks zu

Der fahrplanmäßig um 9 Uhr 51 Minuten Abends
in Steglitz ankommende und um 9 Uhr 52 Minuten ab
gehende Lokalzug Nr 221 von Zehlendorf nach Berlin
hatte in Folge des starken Sonntagsverkehrs eine Verspä
tung von fünf Minuten erhalten Die Folge hiervon war
daß derselbe anstatt zwischen Steglitz und Friedenau in
Steglitz mit dem um 9 Uhr 50 Minuten Abends aus Ber
lin abgehenden Courierzug 142b kreuzen mußte

Der Stations Vorsteher in Steglitz hatte demnach an
geordnet daß die zur Mitfahrt nach Berlin auf dem Perron
am Stationsgebäude Anwesenden erst nach Durchfahrt des
Eourierzuges das Geleise des Letzteren überschreiten und in
den Zug 221 einsteigen sollten Zu diesem Zwecke waren
die in der das erwähnte Geleis von dem Hauptperron ab
sperrenden starken Holzbarrieren angebrachten Schiebebarrisren

geschlossen und sollten dem Publikum erst nach Durchfahrt
des Courierzuges geöffnet werden Der Zug 221a sollte
nicht bis an den breiten Perron vorfahren sondern an der
schmalen Verlängerung desselben bis nach Ueberfchreitung der
Geleise seitens des Publikums halten

Auf dem Perron neben dem Geleise auf welchem der
Courierzug nahte und unmittelbar vor der das Publikum
absperrenden Barriere befand sich der Stations Vorsteher
und zwei Arbeiter welche das Publikum unausgesetzt durch
lauten Zuruf vom Oeffnen resp Uebersteigen der Barrieren
abhielten

Der Maschinist des Zuges 221a welch letzterer des
Sonntagsverkehrs wegen verstärkt war fuhr einige Wagen
längen weiter als beabsichtigt war und kaum war der Zug
zum Halten gekommen als ein großer Theil des Publikums
ohne auf den dringenden und wiederholten Warnungsruf der

Beamten zu achten mit Gewalt theils die feste Barriere
überstieg theils die Schiebebarriören öffnete und den Zug
wie dies leider sehr häufig geschieht von der vom Perron
abgewendeten Seite zu besteigen suchte

Ein mit einer roth geblendeten Laterne versehener Sta
tions Arbeiter wurde bei dem Ansturm vom Publikum zu

Boden gerissen und die Laterne zertrümmert so daß dem in
diesem Augenblick heranbrausenden Courierzug 142 d das
Haltezeichen seitens des Stations Vorstehers nur mit der in
seinen Händen befindlichen weiß geblendeten Laterne gegeben
werden konnte Der Führer dieses Zuges war jedoch nicht
im Stande denselben so plötzlich zum Stehen zu bringen
und fuhr mitten durch den im Geleise gebildeten Menschen
knäuel hindurch

Dem aufregenden Nothsignale des Locomotivsührers
folgte eine Todtenstille und erst nach längerer Zeit machte
sich der Schreck und das Entsetzen der Zuschauenden in
einem lauten Schmerzensschrei Luft

Als Opfer der Katastrophe blieben die Leichen von 17
Männern 18 Frauen und 4 Kindern sowie 5 schwer und
einige wenige leicht Verwundete zurück Die Leichen waren
zum großen Theil arg verstümmelt

Von dem Stations Vorsteher wurde sogleich per Tele
graph Hilfe und Aerzte aus Berlin sowie der Amtsvorsteher
und die Steglitzer Aerzte requirirt

In kurzer Zeit erschienen dieselben sowie die freiwillige
Steglitzer Feuerwehr welch Letztere voll aufopfernder Hin
gabe und musterhafter Haltung sich des schweren Amts der
Bergung der Verunglückten so erfolgreich widmete daß nach
Verlauf von ungefähr 15 Minuten die Leichen aus dem
Geleise entfernt und in dem Wartesaal III Klasse unterge
bracht sowie die Schwerverletzten nach Berlin in das Elisa
beth Krankenhaus geschafft waren

Gestern Sonntag Abend unmittelbar nach der ersten
Nachricht waren der Direktor sowie der oberste Betriebsbe
amte des Königl Eisenbahn Betriebsamts an Ort und Stelle
geeilt Heute Montag stellte eine Gerichtskommission den
Thatbestand an Ort urd Stelle fest und ordnete die Ueber
führung der Leichen nach Berlin an Ebenso waren Kom
missare des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten des
Reichs Eisenbahnamts und der Königlichen Eisenbahn Direktion
zu Magdeburg am Orte des Schreckens

Dieser traurige Vorfall giebt uns Veranlassung dem
Berliner Publikum recht dringend ans Herz zu legen sich
bei der Rückfahrt von ihren Sonntagsausflügen alles Drän
gens und Anstürmens zu enthalten

Es werden ja sämmtliche Reisende unzweifelhaft zurück
befördert und wenn dies wirklich einmal etwas später ge
schieht als beabsichtigt war so ist dabei wohl zu bedenken
daß die sichere Bewältigung des so ungemein starken Sonn
tagsverkehrs vor Allem von der ruhigen Haltung des Publi
kums abhängt und daß bei dem hastigen Ansturm ein Un
glück wie das vorliegende leicht eintreten kann

Vermischtes
fZum Steglitzer Unglücksfall sei nachträg

lich noch erwähnt daß in Steglitz bei der Untersuchung der
Leichen in den Unterrock einer der verunglückten Frauen
eingenäht die Summe von 1110 Mark in Reichskassen
scheinen gefunden wurde Minister Mahbach und Staats
sekretär v Bötticher haben gestern den Ort der Katastrophe
besichtigt Außer dem Kaiser von dessen theilnahmsvoller
Erkundigung wir bereits berichteten haben auch die kron
prinzlichen Herrschaften sich auf telegraphischem Wege aus
führlichen Bericht über das entsetzliche Geschehniß erstatten
lassen

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Berliner Börse vom 4 September
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Tonsolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 13S0 S2 S3 62 4
Staats Schuldscheine 3V
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

Pommersche do
Posensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 33 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loofe
CAn Mindener Prämien Antheil
Dessau St Pr Anleihe
Hamburger SOTHl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Lldenburger 40 Thlr Loose p St

102,30 bz
103,40 bz
102,00 G
101,20 B
99,00 bz
102,75 bz
101,75 bzG
101,75 G
101,30 bzG
101,50 bz
101,00 G
100,90 bz
101,20 B

3V
3

3

101,60 B
31,20 G
131 70 B
225,00 bz
132 10 bz
97,00 bz
126,10 bz
127,00 G
133,80 bz
23,40 bz
149,25 bzB

Bom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 39,00 G
Mederschl Märk St Act 4 100,40 G
Rheinische do 6 ab 164,75G

do B do 4 ab 101,50 BMnnger llt L do 3 ab 214,30 bz
Ausländische Fonds

Italienische Reute 5 90,70 bzÖestemichifche Gold Rente 4 84,50bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1386
do rz 115do II rz 100

S

5

5

S

5

4

Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5

do rz 110 4do rz 100 5do rz 100 4do 1330 81 32 rz 100 4
Preußische Hypth A B I rz 120 4

do VI rz 110 5
do VIII rz 100 4Stett Nat Hypth Kredit Ges 5

do do rz 110 4Südd Bod Kr Pfandbr 13721379 4

u Stamm PrioritAs Aktien

104,20 G
102,00 G
106,00 G
111,30 B
101,30 bz
93,25 b,G
109,70 B

111,00 G
103,25 bz
109,75 bz
93,70 bz
114,90 G
109,75 G
104,80 G
103,40 B
99,90 G
108,75 bzG
109,00 bzG
93,50 bzG
100,75 bz
104,00 bzG
100,00 G

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loofe 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische confol Anl 1370

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1380

Rufs Eugl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1364
do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr, Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo PGerrente

4

4 /5
4 67,10 bz

313,25 bz
119,25 bz
314,50 bz
103,70 bz
93,60 bz

87,10 öz
92,90 bz
72,00Z 10bz
57,00ä10bz
57,25 G
134,70 B
132,20 bz
86,10 bz
78,00 bz
102,20 B
74,50 bzG
73,00 bzG

Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bnschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr Tt
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staats bahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th j Z L

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

235,20 G
21,70 bzB
374,50 bz
117,60 bz
31,70 bzG
114,00 B
212,25 bzG
28,00 G
137,30 bzG
191,00 bz
103,30 bz
40,70 B
110,00 bzG
264,50 bz
34,20 bz
150,40 bz
127,40 B
111,70 B
71,60 G
552,00 bz
338,75 bz
373,50 bz
123,20 B
58,90 bz

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L, u ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt X u L

do lltBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipzig Pr llt

do I it LMainz Ludwig 1381
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlestsche gar lut L

do gar 37 I,it
do gar 4 lät Hdo Em v 1879
do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L v
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhaufen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimardo

50,90 bzG
114,60 bzG
99,30 bz
122,00 bzG
190,40 B
93,75 bzG
65 00 bzG

4V
4V

V

4

4V
4

4V
4V
4

4V
4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,10 B
104,60 G
102,90 bzG
102,90 bz
103,60 G
103,00 B

103,10 bz

102,80 G
100,90 G
102,90 B
101,40 B
100,80 G
105,50 bzB
102,90 B
102,80 bzG
102,90 bz
105,10 G
100,80 G
100,75 bz
102,50 bzG
98,50 G

102

103,20 G
103,00 G

101,25 G

cn 102,90bz
101,00 G
103,40 B
102,25 B
102 60 G

Maklerbank
Meimnger Kreditbank
Preußische Bodenkredk Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfau gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Sandbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
MazdeburM Privatbank

S

s

5

4V
5

5

5

4

4

31,10 G
87,10 G
104,80 G
83,90 bzG
102,20 bz
101,00 bz
103,00 B
73,60 bz
101,20 bz

117,00 bzG
151,90 bzB
123,75 B
96,75 bzB
124,75 bzG
168,25 bz
107,00 G
119,7Sbz

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch WeMl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Them conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eiseub St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

Z

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

120,00 G
95,50 bzG
104,00 bzG
125,25 G
131,30 bzG
91,10 bz

82,90 bz
31,50 bz
182,60 G
195,25 bzG
72,00 bzG
136,90 bz
143,50 G
118,50 bzG
192,50 G

44,75 B
99,50 G
250,00 B
143,00 bzG
129,25 bzG
145,10 G
117,10 bzG

69,00 B
98,60 G
197,60 B
122,40 bz

106,90 bzB
101,00 bzG
71,50 B
116,25 G
193,75 bzG
124,50 B
99,10 G
154,75 bzG
274,00 G
121,00 bzG
111,00 bzG
159,75 G

Amsterdam
London
Paris
Wien osterreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8 T 3V
1 L Strl 3T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

163,65 bz
20,50 bz
30,90 bz
171,05 bz
200,40 bz

Geld Sorten und Banknote
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,435 bzG
16,23 bzG

30 90bz
171,45 bz
201 4Sbz



l

n uptin im 8 Möbtlfabrik u Magazin
Dasthof zu den drei Königen Halle a S kl Nlrichftr iGasthvf zu den drei Königen

Große und billigste Möbel Fabrik der Provinz Sachsen empfiehlt ihr größtes Lager stilgerechter Möbel und komplett eingerichteter Zimmer in Nußbaum Elchen und Mahagom

In Möir l it rrirä 1i6krö iosi m Grösseerditts um lisköru siu i öniiöll

Alarkt S4 llsdev llötel olSeuvr RWZ

CentefimalillNgen für ÄraheOhmerk
mit Holz und Eisengitter

neuester Coustruetion mit Entlastung

Vmaev Msm ölcliefern in dkners hilft Änvführnng
unter

all s 8 Halle 8Bah S sftraß 8 8

Ich bin Willens mein Haus Brunnen
gasse 3 an der FriHrichstraße zu verkau
fen Unterhändler verbeten

l

sehr siitz und schmackhaft täglich frisch
eintreffend in Körben 5 Pfd 59 Pfg
ausgewogen 6V Pfg bei

Sustav Spoiwvr
Ungarwein Handlnng gr Klansstr 8

vvr vvormals

I Vriesvlman

rÄMVUStoSv VK
empfehlen zn billigen Preisen

I

erli bill V uv rechslemßr
Kastdor min svkvarM Sir

Vvtssv Mlllls u SaMstv
H I i zu Kleidern
Meter von 50 Pfg an bis zu den feinsten Sorten

weiße Stickereien Spitzen weche Unterröcke
von 1 Mark an in reichhaltigster Auswahl

Mgtin Deutsches Consm Geschiist

Kr R4
in Filz und Seide Cylinder

I r ZsiG

HntsUbrik Kr UIKrivIsstti A SS
SeffenWe Arbeiter Versammlung

Sonnabend den 8 September Abends 8 Uhr VN
Tages Ordnung Das neue Reichs Krankenkassengesetz und die Stellung der Ar

beiter zu demselben Referent Herr Reichstagsabgeordneter Wilhelm Hafenelever

llallv a/8 Idrvokt8tra886 32
Zum 8 Oktober Beginn sämmtlicher Cnrse Anmeldungen für

die Cnrse undwerden nur noch bis SV ange
nommen

Auskunft und Prospekte des Instituts durch die Vorsteherin

Nil

Zum Einzug r empfehleVviÄ I Ritv LMuÄsr
neuester Fa on m sehr billigen Preisen Reparaturen stets prompt und billig

A llnäv HutDrik gr Äeinstraßt 71

von n IiüÄsrs BarMerstratze 10
empfiehlt sein bedeutend vergrötzertes ro e,Ae
re sowie von verschiedenen auswärtigen preisgekrönten

Fabriken unter fünfjähriger Garantie Stimmung 1 Jahr gratis
Theilzahlung gestattet Auch find mehrere gebrauchte Pianinos billig

zu verkaufen oder zu vermiethen

Z

Bon vereidigten Chemikern ge
prüft und als vorzüglich stärkend
anerkannt

NIVIvllicinal

Ungsrwkins
a ganze Flasche 1 49 4
ltotli und Ve vvii v

Von 90 an
bei Abnahme von 12 Flaschen 1 Flasche

gratis empfiehlt die

Lustav Lponaer
gr Klansstr 8

Bestellungen werden prompt effek
tuirt Preis Verzeichnisse sreo zugesendet

U

Tafelf Klavier verk b kl Sandberg 3

Neue Sendung

Qualität vorzüglich

aus dem bürgert BrSuhaus
alleiniger Ansschank für Halle a/S

kl rvtvraus der Brauerei von
ZK

VavtS Ä üiHtv 1Ilkr
im Abonnement 1 Mark

S is Ii ssim Zwangsvollstreckungsversahren
Donnerstag den 6 September er

Borm 9 Uhr versteigere ich Magdebnrs
gerstratze 32 hier

3 elegante Jagdwagen 1 Häckselma
schine 1 große Partie Haser Heu u
Stroh Pferde und Satteldecken
Pferdegeschirre n Kopfstücke ferner
1 Pianino 1 nntzb Cylinderbürean
1 Kletderfekretär 3 Sophas 1 So
phatifch 2 Sdiegel 8 Stühle 1 Re
gulator 1 Küchenfchrank c

Gerichtsvollzieher

Lote 6c vsK vilvick
Mittwoch den 5 d M und Don

nerstag den 6 d Mts
2 Zrosss Lonesriö

der auf ihrer Rückreise nach
begriffenen

linear

Diese Capelle entbehrt jeder
musikalischen Theorie und spielt sämmt
liche PiScen ohne Noten WU

Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 sind
in den Cigarrenhandl der Herren Stein
brecher St Jasper u Schöttler K Fischer
zu haben

Entrse an der Kasse 50 4 Anfang 8 Uhr
It ZUeÜSr

WU Bei nngünst Wetter finset das
Vvinve, im Saale statt

Expedition im Waisenhaus Buchdnicksrei d S Waisenhaus iu Hall a d S

Für den Jnseratentheil verantwor ttch
M Uhleman w Hall

Hkerzo i
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